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Mittwoch , den 17. September 1924 167. Jahrgang

Expedition :

Aarlfricdrich
StraßeNr . tt

Fernsprecher :

Nr . 953
und 954

Postscheckkonto
Aarlsriihe
Nr . 351b

KarlsruherZeitnng
Badischer Staatsanzeiger

Bezugspreis : In Karlsruhe und auswärts frei ins Hau « geliefert monatlich 2,60 Goldmark . — Einzelnummer 10 Goldpfenniz , Sainstags 15 Goldpfenniz . — Anzetgengebühr 12 Goldpfennig für 1 mm Höhe und eittSiebentel Breite . Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester . Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . AmtlicheAnzeige» sind direkt an die Geschäftsstelle der Karlsruher Zeitung , Badischer StaatSaiijeizer , Karlfriedrichftraße Ii , zu senden und werden in Vereinbarung mit dem Ministerium deS Innern berechnet. Bei Klageerhebung , zwaugS -weiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperr «, Aussperrung , Makchinenbruch , Betriebsstörung im eigene» Betrieb oder indenen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche , falls die Zeitung verspätet , in beschränktem Umfange oder nicht erscheint . — Mir telephonifche Abbestellung von Auzeigen wird keine Gewähr übernommen .Unverlangte Drucksachen und Man » skripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bi » 25 . auf Monatsschluß erfolgen .
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Hmtltcber Zeil

Septembermiete
* * Nach Mitteilung des Arbeitsministeriums gilt der

mit Bekanntmachung vom 22 . Juli 1924 (Staatsanzeiger
Nr . 171 vom 24 . Juli 1924) als gesetzliche Miete für
alle Gemeinden des Landes festgesetzte HunÄertsatz von
65 v . H, der Friedensmiete in Goldmark auch für den
Monat September 1924 . Die Septembcrmiete beträgt

. demnach 65 0 . H . der Friedensmiete eines Monats in
Goldmark.

«- Line neue Dkase
Die deutschnationale Presse veröffentlicht in einer

Form, die als parteioffiziös angesprochen wird , Artikel,
die in überraschender Weise zur Frage einer Verbreite -
ru«g der Regicrungskoalition Stellung nehmen . Der
Parteileitung scheint dabei das Ziel vorzuschweben, durch
eine positive Taktik die Verwirrung in den eigenen Rei¬
hen zu beschwichtigen . Aber auch allgemein -politisch ge-
sehen, bedeuteten diese Artikel der deutschnationalen
Presse zweifellos eine neue Phase der Entwicklung .

Es wird nämlich jetzt darin offen erklärt, idaß die
Deutschnationalen damit , daß die 48 Jasager ihrer Reichs-
tagssraktion die Annahme der Dawesgesetze ermöglichten,
auch die Verantwortung für deren Durchführung über-
nommcn hätten . Bisher lautete die Version bekanntlich
anders : es hieß , daß die Zustimmung der 48 Jasager
an der bisherigen politischen Haltung der Deutschnationa -
len Volkspartei , d. h . also an ihrer Ablehnung des Da -
wesgutachtens, nichts ändern könne. Ganz offensichtlich
ist die neue Erklärung der Deutschnationalen vor allem
an die Adresse der Deutschen Volkspartei gerichtet; die
soll die von dieser Partei für eine Hereinnahme der
Deutschnationalen ins Kabinett gestellte Vorbedingung
erfüllen, nämlich, daß die Deutschnationalen auch die Ver-
antwortung siir die Durchführung der Dawesgesetze mit -
übernehmen müssen.

Soweit wäre ja alles ganz gut und schön . Aber der
Pferdefuß bleibt nicht verborgen . Denn in denselben
Artikeln der deutschnationalen Presse wird auch mit der
gleichen Offenheit zugegeben , daß die Deutschnationalen
unter Mitübernahme der Verantwortung nur deshalb ins
Kabinett hineinwollen , um auf eine Abänderung der Be -
siimmmigen der Dawesgesetze und des Londoner Proto -
kolls hinwirken zu können : Auf gut Deutsch heißt das ,
Jwfe sie ins Kabinett hineinwollen , um hintenherum , durcheine Politik der Heraufbeschwörung künstlicher Schwierig -
ketten die Durchführung der Dawesgesetze zu erschwerenoder zu Verbindern.

Das ist keine glatte Rechnung . Und wir glauben kaum,daß sich die Regierungsparteien auf eine so faule Sache
einlassen werden . Dabei ist es ganz selbstverständlich, daßin allen den Fällen , wo sich die Unmöglichkeit irgendeiner
Bestimmung ergaben sollte, auch die jetzige Reichsregierungalles tun würde , um die deutschen Interessen wahrzuneh -
wen. Im übrigen darf nie vergessen werden , daß das
Londoner Protokoll schon an und für sich ganz bestimmte
Regelungen für solche Fälle vorsieht . Cassel hat im we¬
sentlichen recht, wenn er sagt, daß die Entente selber in
inter Linie die Verantwortung für das Zustandekommen

großen Werkes trage .
, Um ihrer Forderung nach Aufnahme in die Regie -
u/ngskoalition besonderen Nachdruck zu verleihen , lassen

Deutschnationaten durch ihre Presse erklären, daß sie
kL Opposition zur Regierung treten würden ,

^enn ihre Forderung nicht erfüllt werde. Man braucht
Ase Drohung wohl nicht allzu tragisch zu nehmen . Die
Stellung des Reichskabinetts ist stärker , als die meisten« Ute annehmen . Vorausgesetzt, daß es sich selbst dieser
starke bewußt bleibt . Mit Ausnahme der Kommunistenwollen eigentlich alle Parteien irgendwie an das Steuer -

uder der Macht heran . Und das bedingt grundsätzlich>ne Situation , die sich politisch recht gut ausnutzen läßt .
Daß Fetrtc Neigung besteht, den Bogen zu überspannen ,

auch die Meldung , daß man
'

sich doch schon in
Montagssitzung des Reichskabinetts — offenbar auf
Wege vertraulicher Aussprache der Kabinettsmitqlie -

untereinander — auf eine einheitliche Haltung in der
. / >ge der Kricgsschuldnote geeinigt habe. Die Absen-
^ dieser Note sei auf absehbare Zeit vertagt worden ,^ne gute- Gelegenheit kommt, das Problem anzit -

schneiden. Eine solche Gelegenheit bieten, wie wir schon
mehrfach hervorgehoben , die Verhandlungen über einen
etwaigen Beitritt Deutschlands zum Völkerbund ganzvon selbst .

IKriegssckuIdnote und Völkerbund
Zu der offiziösen Mitteilung , daß in der Frage der Kriegs -

schulduotifizierung und des Eintritts in den Völkerbund die
entscheidende Kabinettssitzung am 23 . Sept . stattfinden werde,bemerkt die Strsemann nahestehende Berliner „Zeit "

: „ Schonjetzt dürfen wir als feststehende Tatsache betrachten, daß dasKabinett in der Frage der Stellung Deutschlands zum Vol¬kerbund den Standpllnkt einnimmt , der bisher stets von der
Regierung eingenommen wurde. Danach ist sich die Regie-
rung bei der großen Wichtigkeit der vom Völkerbund erörter¬ten Fragen wohl bewußt, daß die Mitwirkung im Völkerbundfür die deutschen Interessen von großer Bedeutung sein kann,hält aber daran fest, daß der Eintritt Deutschlands von derErfüllung von Boraussetzungen abhängig ist , nämlich davon,daß man Deutschlands Stellung als gleichberechtigte Groß -macht sichere, daß man unter keinen Umständen an Deutsch»land die Forderung stelle, eine freiwillige erneute Anerken-
nung des Bersailler Vertrages und der Schuldlllge zu unter -
nehmen . Zur Frage der Notifizierung der deutschen Kriegs-
schulderklärung sagt die „Zeit "

: Nachdem die Notifizierungnicht in Zusammenhang mit den Londonev Abmachungen er-
folgt ist, muß sie in Verbindung mit einem anderen tatsäch-
lichen Anlaß geschehen , wobei es sich nur um eine absehbareFrist handeln kann.

'

Reichskanzler Dr . Marx , der gestern Berlin verlassen hat .ist in Sigmaringen eingetroffen , um dort den Rest seinesUrlaubs zu verbringen . Wahrscheinlich wird dem „B T .
" zu-

folge Reichsaußenminister Dr . Stresemann heute Abend nachBad Wildungen abreisen . Die Minister werden sämtlich nochvor dein 23. September nach Berlin zurückgekehrt sein.

WTB . Berlin , 16. Sept . In einem Telegramm des sozial-demokratischen Parlamentsdienstes werden Äußerungen LordParmoors verbreitet , die sich auf Verhandlungen mit demReichskanzler und dem Reichsaußcnminister über die Fragedes Eintritts Deutschlands in den Völkerbund beziehen. Wir
wissen nicht, ob die Äußerungen Lord Parmoors tatsächlichgefallen und vom sozialdemokratischen Parlamentsdienst rich-
tig wiedergegeben sind . Tatsächlich hat aber Lord Parmooranläßlich der Anwesenheit des Reichskanzlers, des Reichs-außenministers und des Reichsfinanzministers Dr . Luther am10 . August in Henley mit keinem deutschen Delegierten überdie Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund ge-
sprachen.

Professor Cassel zur Reparationsfrage
Professor Gustav C a s s e l - Stockholm , von dem Senat der

Stadt Lübeck feierlich begrüßt , hielt am i0 . September fürdie Nordische Gesellschaft einen Vortrag über „Das Pro -
blem der Kriegs « ntschädigun g". Unter den An-
wesenden war u . a . der frühere Reichskanzler Dr . C u n o.Der Vortrag enthielt , der „Franks . Ztg .

" zufolge, im wesent-
lichen folgende Gedanken : •

Aus der Lehre, daß Deutschland nicht devastiert worden ist,hat man die Schlußfolgerung gezogen , daß Deutschland jetzteine ökonomische Last auferlegt werden müsse, die eine Aus -
gleichung der Devastierung der Ententeländer herbeiführensollte. Ebenso falsch wie dieser Gedanke ist, nach Cassel ,der Glaube , daß Deutschland sich durch die Inflation von
seinen Schulden freigemacht habe und daß hierin ein Vorteil
liege, der durch das Schaffen von neuen Schulden an die
Entente kompensiert werden müßte . — Der einzige Vorteil ,den das DaweSgutachten bringt , besteht nach Cassel darin ,daß Deutschland nunmehr prinzipiell keine Verantwor -
tung für die Entschadigungszahlungen trägt : der Mecha-nismus der Kontrolle und der produktiven Pfänder macht eine
Anklage wegen „Nichterfüllung" unmöglich. Die Wirt -
schaftlichen Wirkungen des Londoner Abkommens be¬
trachtet Cassel pessimistisch : die 800 -Millionen - Anleihe birgtdie Gefahr einer Inflation in sich und ist für das Heu-
tige Deutschland sehr teuer , da es heute wichtigere Bedürfnissegibt , als die Schaffung eines Goldfonds ; andererseitshütete sich der Vortragende davor, die Solidität der Anleihezu diskreditieren und hob hervor, daß die Zinsenzahlung von60 bis 70 Millionen jährlich keine unmögliche Aufgabe sei —
sie sei aber nur ein Tropfen im Verhältnis zu der jährlichenGefamtlast von '2500 Millionen . Cassel wandte sich scharfgegen die Berechnung der Gesamtlast durch die Sachverständi-
gen : denn sie müßte die unmögliche Ausfuhr vonIS Millionen Gold mark jährlich voraus -
setzen . Das System des Wohlstaudsindex' betrachte dasLebensniveau der nächsten Jahre als Norm und werde daherjede Erhöhung des Wohlstandes verhindern .Es ist, nach Cassel, ein Irrtum , eine sozialistische Wahnvor -
stellung , daß die Lasten von den besitzenden Klassen getragenwürden : denn diese werden sich nicht ausplündern lassen.
„Ein niedriger Lebensstandard der deutschen Arbeiter wirdaber für die Alliierten selber eine Konkurrenzgefahr bedeuten,die sie noch nicht erkennen wollen . Das Gutachten hat den
Widerspruch zwischen dem Wunsche nach Kriegsentschädigungund dem Bestreben , Deutschland zu unterdrücken, nicht über -wunden ."

©wen Voung und die Neparations -
Kommission

Der Wert der deutsche» Kohlenlirferungen
WTB . Paris , 16 . September . Die Nepko nahm in ihre»heutigen Nqchmittagssitzung den Bericht des Agenten für die

Reparationszahlungen , Owen Houng, und des Direktors fürdie zu Reparationszahlungen vovbehaltenen Einnahmen , MacFadyean . die aus Berlin zurückgekommen waren , entgegen̂Die Ausführungen Owen Aou>»gs bildeten den Ge-
gensdan -d eines Meinungsaustausches , aus dem, wie Havas be>tont , hervorging , daß die Reparationskommissisn mit den neugeschaffenen Organismen zur Durchführung des Sachverstän¬digenplanes eng zusammenarbeite . Einige Delegierte unter ,breiteten Owen Uoung einige Fragen , auf die er in der vorder Reparationskommission einzuberufenden neuen Sitzungantworten wird . Die Reparationskommission soll schon imLaufe «der heutigen Sitzung die Ernennung einiger Beamte»

. für die im Dawesplan vorgesehenen Organismen Vorgenom-men haben . Di «. Nennen der Beamten sind noch nicht bekanntgegeben.
WDB . Paris , 17 . Sept . „ Chicago Tribüne " berichtet überdie gestrigen Besprechungen des Generalagenten für die Re-

Parationszahlungen , Owen Yonng, mit der Reparationskom-
Mission : Das wichtigste Ergebnis dieser Besprechungen wardie Zustimmung der Reparationskommission zu dem AntragNoungs , den Preis der deutschen Kohle vom 1. Oktober aS
festzusetzen . Die Kommission hat niemals den Preis derdeutscheu Kohle festgesetzt , und da seit langem die Beständeder deutschen Kohle in die Sachlieferungen einbegriffen wer-den , so ist es wesentlich, daß der Wert derselben festgesetztwird , weil nunmehr die deutscb .' nKohlenlieferungen regelmäßigberechnet werden können. Die von der Kommission festzu -setzenden Kohlenpreise werden wahrscheinlich ein wenig un-ter den deutschen Inlandspreisen liegen, da die Kohle im Ruhr -gebiet zurzeit mit 2V Goldmark pro Tonne bezahlt wird, soerwartet man , daß die Reparationskommission etwa 18 GM.als angemessener Preis für die Reparationskohlen festsetzenwird .

Nach dem „Newyork Herald " hat Uoung von der Repara -tionskommission gefordert , daß das Personal der verschiedenenvorgesehenen Kommissionen aus den geringsten Umfang be-schränkt wird . Er erklärte, diese Maßnahme empfehle sichnicht nur aus Sparsamkeitsgründen , sondern auch weil da-durch die Reibungskonflikte beschränkt werden können .
Die 800 Millionen -Anleihe

WDB . Paris . Iß . September . Die Agence Economigue etNuanciere verbreitet die Nachricht , tue meisten der vom Han-delsminister Elemente ! befragten Direktoren der Privatbankenhätten hinsichtlich der französischen Beteiligung an der auf -zunchmenden Anleihe von 800 Millionen Goldmark erklärt^baß sie ihre Unterstützung geben wollten zu den von den ameri-kanischen Bankiers aufzustellenden Bedingungen. Nach dieserAgentur haben die bedeutendsten Kreditanstalten ihre Betei-ligung zugesagt.
Die Räumungen

WTBMainz , 16. September . Der Sonderberichterstatter des„Echo du Rhin " meldet aus Dortmund , daß die Zollbeamtendes Dortmunder Postens mit Ausnahme der Mitglieder derZentralleitung , die die Bücher abzuschließen haben, am Sams¬tag Dortmund verlassen haben. Weiter meldet das gleiche Blattdaß die Freilassung der im Militärgerichtsgefängms in Dort -mund befindlichen Verurteilten und Untersuchungsgesangenen.die unter die durch die Londoner Abmachungen vorgesehenenGnademnaßna -Hmeu fallen , jetzt verwirklicht worden ist- ölGefangene sind in Freiheit gesetzt worden.
*

Berlin , 17 . September . Wie die Blätter aus Oberhausenmelden, begann gestern in den frühen Morgenstunden der Ab-
marsch der französischen Besatzung . Um 1 Uhr nachmittagswaren die letzten französischen Truppen aus der Stadt abge-rückt . Durch den Abmarsch der Franzosen werden das SchloßOberhauisen , die Hüttenkolonie, die Gute Hosfnunzshütte unddie Baracken der Schupo frei .

Die Pensionierung Leinerts - In seiner Eigenschaft als
Aufsichtsbehörde erhob der Regierungspräsident der ProvinzHannover gegen den zwischen dem BürzervorsteHerkollegiumund dem Magistrat Hannover einerseits und dem Obevbürger-meister Leinert andererseits abgeschlossenen Bertrag Ein-
spruch. Wie Hannoversche Blätter melden, habe Oberbürger -
meister Leinert seine Unterschrift von dem Vertrage zurück»
gezogen. Leinert begründet diese Zurücknahme seiner Unter-
schrift damit , daß er in letzter Zeit wiederholt angegriffen und
ihm vorgeworfen worden sei, daß er das Abkommen nur unter -
schrieben habe , um sich das hohe Gehalt zu verschaffen .

Ausschluß der Deutschen Wissenschaft . Zu dem in Prag vom
Pariser Internationalen Institut für Anthropologie veranftal -teten antropologischen Kongreß wurden Gelehrte aus Deutsch -land , Österreich , Ungarn , der Türkei, sowie die Mitgliederder Prager deutschen Universität nicht eingeladen. Bei der am
Sonntag stattgefunden «!! Generalversammlung wie» der hol-Kindische Professor van Vuuren darauf hin, daß gerade die
Deutschen auf anthropologischem Gebiet Wertvolles vollbrachthätten und «hre Abwesenheit der Arbeit des Kongresses nichtförderlich sei . Er ersuchte, von dem in dieser Frage bisher
eingenommenen Standpunkt abzugehen. Dieser Auffassung
schlössen sich alle Neutralen , besonders auch die Engländer und
sogar -die Franzosen an , während von tschechischer Seite ent-
schieden Widerspruch erhoben wurde.

Mit einer Beilaae: 41 . öffentliche Sitzung über die Verhandlungen des Badischen Landtags



politische Neuigkeiten
Die Steuererleichterungen

Die angekündigten Steuererleichterungen werden , wie be-

r »<ts gemeldet , in Nr . 218 des „ Reichsanzeigers
" veröffentlicht .

Die Verordnung des Reichspräsidenten über wirtschaftlich not -

wendige Steuermilderungen bestimmt auf Grund des Arti -

kels 43 der Reichsverfassung folgendes :
Artikel 1. Der Satz der allgemeinen Umsatz st euer

wi rd von 2,5 auf 2 v . H . ermäßigt . § 2 des Artikels 4 der

2. Steuernotverordnung vom 19. Dezember 1923 tritt außer

Kraft .
Artikel 2 . Nach dem Kapitalverkehrs st euer -

gesetz vom 8 . April 1922 in der Fassung des Artikels 5 der

2 . Steuernotverordnugn und des Artikels 1 der Verordnung

über die Umstellung der Wertpapier st euer und der

Börsenumsatz st euer auf Gold vom 2 . April 1924 wer -

den die Gesellschafts st euer und die Wertpapier -

steuer wie folgt ermäßigt : 1 . die Gesellschaftssteuer : a ) des

§ 11 von 7,5 auf 5 v . H ., b ) des § 12 von 4 auf 2,5 v . H -,

c ) des § 13 zu b—d von 3 auf 2 v . H . ; 2 . die Wert -

Papier st euer : a ) des § 29 Absatz 1 zu c von 9,4 auf

0,3 Goldmark , b ) des § 29 Absatz I zu 6 von 0,75 auf 9,5

Goldmark für je 19 Goldmark oder einen Bruchteil dieses

Betrages .
Artikel 3 . Der Reichsminister der Finanzen wird er -

mächtigt , die erforderlichen Übergangsbestimmungen zu treffen .

Artikel 4 . Die Vorschriften der Artikel 1 und 2 treten

mit dem 1. Oktober 1924 in Kraft , im übrigen tritt die Ver -

ordnung mit dem auf ihre Ankündigung im Reichsgesetzblatt

folgenden Tage in Kraft .
Auch die angekündigte Verordnung über die Ermäßigung

der Kapitalverkehr s st euer n wird bereits publiziert .

Am 1 . Oktober beträgt , wird also herabgesetzt , die allge --

meine Gesellschafts st euer (Einission von Aktien ,

Anteilen , Kuxen usw .) von 7,5 auf 5 v . H . , die F u s i o n s -

st e u e r (§ 12 Kapitalverkehrssteuergesetz ) von 4 auf 2,5 v . H .,

die S a n i e r u n g s st e u e r (§ 13 zu b und c Kapitalver -

kehrssteuergesetz ) von 3 auf 2 v . H . Die Wertpapier -

st e u e r ist reduziert für die Ausgabe von Jndustrieobli -

gationen von 9 .49 GM . auf 9 .39 und für ausländische Aktien

^ 29 zu d ) von 9 .75 GM . auf 9 .59 GM . für je 10 GM .

Die württembergischeu Deutschnationalen
Die Württembergische Bürgerpartei , die den Württembergs -

schen Landesverband der Deutschnationalen Volkspartei dar -

stellt , hielt in Stuttgart eine Vertreterversammlung ab, die

sich mit den Vorgängen „vor und bei der Abstimmung

über das Gutachten und die jetzige Lage der Partei
"

befaßte . Die Versammlung nahm einstimmig folgende E n t -

fch l i e tz u n g an :
„ Die Vertreterversammlung würdigt das Gewicht der

Gründe , die für die deutschnationalen Reichstagsabgeordneten

sowohl bei Annahme als bei Ablehnung des Londoner Ab-

kommens bestimmend gewesen sind und ist überzeugt , daß

dieselben nach sorgfältiger Gewisse -nsprüfung gehandelt haben .

Wir sind auch gewiß , daß keiner unserer Parteifreunde in

diesem Augenblicke die Einigkeit der Partei stören

und damit die Geschäfte unserer innen - und außenpolitischen

Gegner besorgen will . Bon der Führung der Partei erwarten

wir , daß sie den deutschnationalen Einfluß beim Durch -

führen der Gesetze zielbewußt und tatkräftig zur Gelting

bringt .
"

Das Referat , das dieser Entschließung vorausgeht , erstat -

tete Staat spräsid " - B a z i l l e , der jedoch seiner eigenen

Stellungnahme entsprechend im wesentlichen die A n n a h m e

der 48 begründete , und zwar , wie aus dem Bericht der »Süd -

deutschen Ztg .
" hervorgeht , u . a . folgendermaßen : »Als der

springende Punkt der ganzen Verhandlungen darf nicht mehr

der Londoner Vertrag an sich genommen werden . Nicht um

ihn dreht sich die Abstimmung . Was in Berlin im Reichstag

ausgetragen wurde , war der Kampf um die innerpolitische

Macht . Wäre der Londoner Vertrag durch das Nein der

Deutschnationalen gescheitert , so hätten Kommunisten wie

Nationalsozialisten bei einer neuen Wahl verloren . Die Hofs -

nungen der Sozialdemokratie hätten sich als richtig erwiesen ,

eine sozialistische Regierung aber hätte in kurzer Zeit den

Untergang unseres Vaterlandes herbeigeführt , da die deutsche

Wirtschaft , die auf Auslandskredit angewiesen ist, völlig ver -

loren gewesen wäre , denn ein sozialistisch regiertes Deutsch -

land erhält vom ausländischen Großkapital keinen Kredit .

Der Völkerbund und die Sanierung Österreichs
Der Völkerbundsrat genehmigte am Dienstag in ösfent -

licher Sitzung nach einem Referat des italienischen Ratsmit -

glieds Salandra den vorher bereits vom Osterreichkomitee des

Rats gebilligten gemeinsamen Bericht des Finanzkomitees des

Völkerbunds und des Generalkommissars über die Neuregr -

lung des Bölkerbundsprogramms in Österreich .

Dieser Bericht enthält nach einer ausführlichen Darstel -

lung der Ergebnisse der Völkerbundsuntersuchung über die

Wirtschafts - und Haushaltslage in Osterreich den Wortlaut

eines Übereinkommens mit zwei Anlagen in den 1. Der Haus -

Haltsvoranschlag für 1925 von 359 auf 495 Millionen Gold -

krönen erhöht wird und für Jnvestierungszwecke 59 Millio -

nen Goldkronen aus dem Anleiherest bewilligt werden , beides

als für die Regierung verbindliche Maximalziffern ; 2 . wird

eine Milderung des Kontrollsystems , das später abgeschafft

werden kann , in Aussicht gestellt ; 3 . enthält der Bericht das

Abkommen , die Aulagen und ins einzelgehende Angaben

über die von der österreichischen Regierung zu ergreifenden

Maßnahmen bugetärer und administrativer Art .

Der österreichische Bundeskanzler Seipel hielt eine längere

Rede über die Vorgeschichte der Vereinbarung , in deren Ver -

lauf er feine Genugtuung über die erzielten Ergebnisse aus -

sprach , andererseits der Enttäuschung seines Volkes über die

Zeitdauer für die Aufhebung der Kontrolle Ausdruck gab .

Völkerbund und Minderheit ^ fragen
Das »Journal des Geueve " betont in einem Leitartikel , daß

das gefährlichste Problem des Völkerbundes die Minder -

heitensrnge sei , da in dem gegenwärtigen Europa , das sich

aus das Seibstbestimmungsrecht der Völker beruft , 48 Mil -

lionen Menschen in Ländern leben , denen sie weder durch

ihre Sprache , noch in ihrem Herzen augehören . Dieses Pro -

blem müsse gelöst werden . Man könne den Frieden nicht

aus juristische Grundlage aufbauen , wenn - sich darunter ein

Bülkau befindet . Das Schiedsverfahren und die Abrüstung

reichten nickt aus , um dauernd den Frieden zu sichern , solange

nicht die Kriegsursachen «und darunter die gefährlichste von

alle », die Unzufriedenheit der Minderheiten , beseitigt sind. Der

Minderheitenschutz , so wie er -heute vom Völkerbund ausgeübt
wird , sei ungenügend .

Ein italienisch -ägyptischer Grenzstreit
ist ausgebrochen . Bei der Festsetzung der Grenze zwischen
Tripolis und Ägypten verwcn -fen die Italiener die mit dein

ägyptischen Kommandanten getroffenen Vereinbarungen und i

schlugen eine neue Abgrenzung vor , die Sollum und Jerabub
'
|

für Italien in Anspruch nimmt .

WTB . London , 16. Sept . „Daily Telegraph
" berichtet aus

Kairo , daß die Italienischen Truppen und Flugzeuge nahe der

ägyptischen . Grenze konzentrieren . Dieses Vorgehen werde

als Beweis für die italienischen Absichten ausgelegt , zu Ge »

Waltmitteln zu greifen , wenn die Forderung nach Räumung
von Sollum und Jerabub nicht erfüllt werden sollte . Die

ägyptische Presse zeigt beträchtliche Erregung und Nervorsi -

tät und stellt die Vermutung auf , die italienische Regierung
handle im Einvernehmen mit der britischen Regierung . —

Die Zeitung „El Araham " fragt , warum Italien eine solche
Aktion gerade zu einer Zeit unternehme , wo sich Grohbritan -

nien bemühe , den Sudan zu verschlucken.

Der Bürgerkrieg in China
Stach übereinstimmenden Meldungen stehen jetzt mand -

schurische Truppen unmittelbar an der Grenze der chinesischen

Provinz Tsichili, in der Peking liegt . Nach einer Reuter - Mel -

dung aus M 'den erließ General Tschang Tsolin eine Prokla¬
mation , in der erkürt wird , daß er zur Bekämpfung des Prä¬

sidenten _Tschoo Kun das Kommando über die gesamten

Streitkräfte der Mandschurei übernimmt . Nach einer weiteren

ReutermelduiiH sollen an der Nordgrenze die Feindseligkeiten
bereits begonnen haben .

*
WTB . Paris , 16. September . Havas mell êt aus Schanghai :

Die Gegner der Pekinger Regierung versuchen , aus der Ver -

längerung des Kampfes zwischen den Gouverneuren Tsching
und Kianglu Eutzen zu ziehen . So schlägt Syniatsen seinem

Gegner Tschenkongmin vor , sich mit ihm ' zu versöhnen , um

alsdann vereinigt die südlichen Provinzen anzugreifen , die der

Pekinger Regierung treu geblieben sind . Tschcma Tsolin bleibt ,

nachdem er mobilisiert und die Linie Tientsin -Mukden gesichert

hat , in Verteidigungsstellung .
">■ WTB . London , 17. Sept . Reuter meldet aus Peking , daß

nach bestätigten Nachrichten die Tschili - und Mandschurei -

Truppen bei Tschaosang im Norden Tschilis die Feindselig -

leiten eröffnet haben . Die Truppen Tschangsolins sind auf

dem Marsche von Jkau nach Tschaosang begriffen . Ihr Ziel

ist wahrscheinlich Tschoengtufu . — Ferner meldet Reuter , daß

der neue Ministerpräsident Dr . Ben , sein Amt gestern angetre --

ten hat . Wu - Pei -Fu ist in Peking eingetroffen .

Der Bezirksverband Großberlin der sozialdemokratischen

Partei veranstaltete Dienstag «bend in Großberlin 17 Ver -

sammlungen , die sich mit dem Thema „Die Partei zur Lon -

doner Konferenz und die Verteilung der Lasten " beschäftigten .

In einer Versammlnng in der Naunynftraße kam es zwischen

Sozialdemokraten und Kommunisten zu einer Schlägerei , in

deren Verlauf 15 Personen mehr oder weniger schwer ver -

letzt wurden . Ein größeres Aufgebot von Schutzpolizei räumte

den Saal und nahm mehrere Personen fest.

Ikurze Macl?ricdten
Der Reichstag wird , wie dem „ B . T " zufolge , nunmehr

feststeht , vor dem 15 . Oktober nicht einberufen , falls nicht Er -

eiznisse eintreten , die einen früheren Zusammentritt notwendig

machen
Die Militärkontrolle . Wie die „W. Z . a . M .

" meldet , ist

die interalliierte Militärkontrollkommission in Kiel eingetrof -

fen und hat die Marineanlagen , das Marinearsenal und das

Munitionsdepot besichtigt . Die Anwesenheit der Konimission
wird sich boraussichtlich auf vier Tage erstrecken .

Bayerischer Antrag auf Verlängerung der Crntekredite .

Die Abgeordneten der Bayerischen Volkspartei haben im baye -

rischen Landtag einen Antrag eingebracht , der die 'bayerische

Staatsregierung ersucht , bei der Reichsregierung dahin zu
wirken , daß die seinerzeit cm die Landwirtschast mit einer

Laufzeit von drei Monaten gegebenen Erntekredite angesichts
der Mißernte aus ein Jahr unter entsprechender Ausgleichung
der Zinsbsdingnngen an den weichenden Zins des Geldmark -

tes verlängert würden .
Verhaftnng Rechtsradikaler in München . Der „ Völkische

Kurier " meldet , daß in München im Auftrag der Staatsan -

waltschaft eine Anzahl Personen der völkischen Bewegung

festgenommen und vom Untersuchungsrichter unter dem Ver -

dacht der Fortführung verbotener Organisationen vernom -

men wurden . Unter den Festgenommenen befänden sich Ober¬

leutnant Brückner , Leutnant Oswald , Dr . Meiding und Dr .

Schramm . Ferner sollen zahlreiche Durchsuchungen vorge -

nommen worden sein .
Kahrs weitere Verwendung . Wie die Münchener „Allge -

meine Zeitung " zu berichten weiß , soll Kahr als Nachfolger
Sendels , des Präsidenten der Staatsschuldenverwaltung , der

kürzlich in den Ruhestand getreten ist, ausersehen sein .

Reservistenknndgebungen in Holland . Aus Breda und Ver -

gen op Zoom wird über Zwischenfälle berichtet , die sich aus

Anlaß der Einberufung einiger Tausend Soldaten der Jahr -

gänge 1918 und 1919 für die Reserveübungen ereigneten . Die

Eingezogenen durchzogen johlend und pfeifend die Straßen ,

belästigten Passanten und verweigerten den Offizieren den Ge -

horsam und die Ehrenbezeugungen . Außer städtischer Poli -

zei mußte Militärpolizei aufgeboten werden , um die Ruhe

wieder herzustellen .
Ein Besuch des polnischen Kriegsministers in Paris . Wie

der Pariser „ Jntransigeant
" zu wissen glaubt , hat der sran -

zösische Kriegsminister Rollet den polnischen Kriegsminister

offiziell zu einem Bestich nach Paris eingeladen ; die Ein -

iadung sei angenommen worden .

Italienische Faszisten veranstalteten in Rom uiid anderen

Städten wegen der Ermordung des saszistischen Abgeordneten

Casalini Kundgebungen , wobei es zu schweren Ausschreitungen
kam . Freimaurerlogen und katholische Vereinslokale wurden

geplündert .
Zu den Kämpfen in Spanifch -Marokko meldet , Havas aus

Madrid , daß die militärische Lage in der Westzone weiter eine

Neigung zur Besserung zeige . Vorgestern habe sich General

Perdre , Mitglied des militärischen Direktoriums , mit seinem

Gesolge im Auto von Tctuan nach Tanger begeben und sei

auch auf diesem Wege zurückgekehrt . Die Reise sei ohne jeden

Zwischenfall verlaufen .
Die Aufstände im Kaukasus . Nach Berliner Meldungen sol-

len die Wolschewisten den Aufstand in Georgien unterdrückt ha -

ben . Lediglich in der Gegend von Duschet dauere ein loka-

ler Widerstand an .
Unruhen in Nordmesopotamien . Reuter meldet aus Bag -

dad : Im Bezirk von Zakho -uud Aniadia im Norden des Wila -

jeis Mossul ist wegen des Einfalles türkischer irregulärer Ban -

den der Belagerungszustand verhängt worden . Flugzeuge

haben die Angreifer mit Maschinengewehrfeuer zerstreut .

Bandenunwesen in Persien . Nach einer Meldung âus Alla -

habad unternehmen die Turkmenen neuerdings streifzüge

gegen die Straße Teheran —Mefched. Die Telegraphendrähre
sind durchschnitten , worden und mehrere tausend Stück Vieh
wurden vertrieben .

Ein Putsch in Zentralbrasilikn . Wie aus « nenos * •

gemeldet wird , bemächtigten sich brasilianische Auff « ^ *
.!

*

Gnayaras am oberen Parauasluß im südlichen Zentral -
lien , wobei sie alle Bundestruppen töteten oder gesaiicen k

*

men , mit Ausnahme des Kommandanten und 14 Soldat
denen es gelang , auf argentinisches Gebiet zu entkomm
Flüchtlinge berichten , daß oer westl . Teil des Staates Par °
sich unter der Herrschaft der Aufständischen befinde -

IS^ cllsclier Teil

Gebäudeversicherung
P .A . Es bestehen anscheinend Zweifel darüber , in wel.

cher Weise Brandgeschädigte entschädigt werden nament »

lich in Brandfällen , die sich vor der Festigung der Mark
ereignet haben . Infolge dieser Unsicherheit wurde viel -

fach mit dein Wiederaufbau gezögert .
In Baden sind sämtliche Gebände , mit wenigen Ans.

nahmen , auf Grund gesetzlicher Vorschrift versichert . Taz

Gesetz vom 4 . August 1920 hat , um eine einheitliche Un.

terlage zu schaffen, durch eine gleichmäßige , im ganzen
Land durchgeführte allgemeine Revision alle Verficht
rungssummen auf den Stand der Baupreise vom 1 . Au .

gust 1914 gebracht . Tie Grundentschädignng bemißt sich
also nach Baupreisen vom 1 . August 1914 . Tos gleiche

Gesetz vom 4 . August 1920 bestimmt , daß zu dieser Grund ,

entschädigung Zuschläge gewährt werden , die für be>

stimmte Zeitabschnitte voni Ministerium des Innern ,
unter Berücksichtigung der jeweiligen Baupreise , allgemein
und einheitlich für das ganze Land festgesetzt werden.
Maßgebend für die Höhe der Entschädigung ist nicht der-

jenige Zuschlag , der in Kraft steht am Tage des Brandes
oder der Abschätzung — wie 6ies bei zahlreichen anderen

öffentlichen Zwangsversteigerungsanstalten Rechtens ist
— sondern der bezw. die Zuschläge , die während des Wie-

deraufbaues gelten . Seit 1 . April 1924 wird die Gesamt-

entschädigung (Grundentschädigung + Zuschlag ) dadurch

errechnet , daß die auf diesen Zeitabschnitt entfallende

Grundentschädigung mit 1,2 Goldmark vervielfacht und in

Goldmark ausbezahlt wird . Die Wiederherstellung von

Brandfällen , die sich vor der Stabilisierung der Mach

Währung ereignet haben , zu verzögern , liegt also keiner -

lei Grund vor .
Obwohl die Bad . Gebäudeversicherungsanstalt der In -

flation ebenso zum Opfer gefallen ist , wie fast alle Wirt-

schaftszweige , weil sie im Jahre 1923 ihre Umlagen stets

nur in völlig entwertetem Zustand erhielt und obwohl

nach einem Urteil des höchsten Verwaltungsgerichts der

Geldentwertung durch das erwähnte Zuschlagssystem

Rechnung getragen wird , eine Verpflichtung zur Aufwer-

tung also nicht besteht , ist die Bad . Gebäudeversicherungs -

anstatt als eine der ersten Zwangsanstalten den Verhält -

nissen gerecht geworden und hat die durch die Inflation

nachteilig beeinflußten Entschädigungen nachträglich gut¬

tatsweise ganz erheblich aufgebessert .

Warnung
Nachdem der Warenvertrieb im Wege der Ausspielung

(Schneeballensystem ) verboten ist , sind , wie uns von zu-

ständiger Seite geschrieben wird , einige Geschäftsleute dazu

übergegangen , ihre Waren im Wege der Abschlagszahlung
mit Kundengutschrist zu vertreiben . Der Käufer kaust

hierbei einen Gegenstand , leistet eine Anzahlung und ver-

pflichtet sich zu Teilzahlungen ; führt er dem Geschäft

Kunden zu , so erhält er je' ls die von dem Kunden ge-

machten Anzahlungen ganz oder zum Teil gutgeschrieben.

Das Eigentum an dem gekauften Gegenstand geht an ihn

erst nach völliger oder teilweiser Zahlung des Kaufpreises
über .

Der Anreiz zum Abschluß des Geschäfts liegt hierbei

für deri Käufer darin , daß er die betr . Ware nach Zu-

führung von Kunden gegen einen geringen Preis

erhält ; einen anderen Vorteil bieten die Geschäfte nicht.

Wie eine einfache Ausrechnung ergibt , muß in der Regel

der Bedarf des Publikums an den zum Vertrieb kom'

menden Waren in kürzester Zeit gedeckt sein . Die Folge

ist , daß die meisten Käufer neue Kunden nicht mehr sin-

den , so daß niln , wollen sie nicht allenfalls noch ihrer

Anzahlung verlustig gehen , ihre Verpflichtungen zur Lei-

stung der Teilzahlungen in vollem Maße eintreten . .jJL
Ohne Zweifel wird bei

'
den derzeitigen Gehältern und

Löhnen — und nach gemachter Beobachtung kommen cilZ

Käufer durchweg nur die minderbemittelten Lohn - und

Gehaltsempfänger in Betracht — die Teilzahlung in den

meisten Fällen gar nicht , oder aber , weil die Wirtschaft'

liehen Verhältnisse übersteigend , nur auf Kosten der üb

gen , dringendsten Bedürfnisse geleistet werden können.

Kurzsichtigen Käufern aber entgeht , durch die Kunden¬

gutschrift verlockt, diese Gefahr , während sich gerade aus

diese Tatsache der Massenvertrieb aufbaut .
So betrachtet , kann nur gesagt werden , daß der 21>

schluß dieser Geschäfte für große Teile der Bevölkerung

schwere soziale Nachteile in sich birgt , die auf der anderen

Seite nur einzelnen Geschäften auf Kosten der übrig

Geschäftsleute einen wirtschaftlichen Vorteil bringen . JjL

ist daher die Bevölkerung zu warnen , solche Geschäfte ein'

zugehen .

Verhaftung eines Kommunisten in fRendft#

WTB . Renchen , 16 . Sept . Der politischen Polizei ist

gelungen , hier im Hause des Kommunisten Bechtle eine

statte zur Anfertigung von Handgranaten aufzudecken . ■

Bechtle anscheinend von der Verfolgung Wind bekomm

hatte , wurden in der Werkstätte nur 1500 Zünder , in ei.

Tümpel aber eine große Anzahl fertiger Handgranate »

fuuden . Bechtle wurde verhaftet .



Sie Franzosen int Mannheimer ikheinhafen
MW . Mannheim , it Sept . Kll » Anzeichen des bevorste -

vettdei, « brücken « de« französischen Besatzung kann die Tat -
fache verzeichnet werden , daß die französischen Militärwachen
He , der Spatzenbrücke über den Neckar und an ver Bootsüber -
fahri über den Rhein nach Ludwigshafe « am IS . September
nachmittags an das Hauptzollamt zurückgezogen worden sind.

Tagnnflen
Der Verein Schwarzwälder Gasthofbesitzer hält am 22 . und

23 . September d . I . in Offenburg seine diesjährige Haupt .
Versammlung ab .

Der Landesverband Baden des deutschen ArKeitgeberbundes
für das Baugewerbe (Hauptgeschäftsstelle Freiburg Brg ., Za -
siusstr . 91 ) hält am 28 . und 29. September 1924 in Gerns -
Vach im Murgtal seine 18 ordentliche Hauptversammlung ab .
Tie erste Tagung dient der Abwickelung eines zeitgemäßen
Arbeitsprogramms , während der zweite Tag für die Besichti¬
gung der Baustellen an der Schwarzenbachtalfperre bestimmt
*^

Jm Anschluß an die große Caritastagung wird in Heidel¬
berg am 2 . Oktober die diesjährige Hauptversammlung deZ
Kreuzbündnis -Diözefan -Berbandes Freiburg stattfinden .

Aus der Tandesdkluptstüdt
Alemanrtifch-Pfälzisch-fränkifcher Heimatsonntag

Aus dem soeben veröffentlichten Programm für den am
nächsten Samstag abend in der Festhalle geplanten „Heimat -
Abend " geht hervor , daß sich diese Veranstaltung zu einer
fehr bedeutsamen heimatlichen Kundgebung gestalten wird .
Der Abend zerfällt in zwei Teile , einen ernsten und einen
bciteren . Für den ernsten Teil haben sich das Badische Lan¬
destheaterorchester und der Karlsruher Liederkranz freuno -
lichst zur Verfügung 1 gestellt . Daneben sind Begrüßungsan-
sprachen des Staatspräsidenten , Ministers Dr . Köhler , des
Oberbürgermeisters Dr . Finter und solche der Vertreter der
Gäste aus dem Alemannen - , Franken -, Pfalz - und Saar -
lande vorgesehen . Für die Alemannen wird der Vorsitzende
des Schwarzwaldtrachtenverbandes in St . Georgen , Rudolf
Wintermantel , sprechen , für die Franken Landesökonomierat ,
Landtagsabgeordneter Otto Sack , Tauberbischofsheim , für die
Pfälzer Staatsoberarchivar Dr . Pfeifer , Speyer und für das
Saarland Kaufmann Albin Bauer , Neunkirchen a . d . Saar ,
der Gauleiter des Westrichgaues des Pfälzerwald -Vereins .
Zum Teil werden die Sprecher in der heimatlichen Tracht
erscheinen und ihre Ansprachen im Dialekt halten , so daß sie
eine besondere Note erhalten .

Hervorragendes Interesse wird auch das Heimatspiel er -
wecken , das für diesen Abend von Professor Dr . Oeftering in
Verbindung mit Schriftsteller Albert Sexauer verfaßt wor -
den ist. Es nennt sich „ Badische Landsleut "

, ein gelb -rotes
Familienbild zum alemannisch -pfälzisch -fränkischen Sonntag
und wird in teilweise humorvoller , teilweise ernster Weise in
Vers und Prosa , in Mundart und Hochdeutsch Vertreter der
verschiedenen badischen Stämme zusammenführen , um sie
zum Schlüsse zu einem Treugelöbnis cm die engere und wei -
tere Heimat zu vereinigen . Hervorragende Mitglieder des
Badischen Landestheaters unter der Leitung des Oberspiellei -
ters Felix Baumbach sind die Mitwirkenden im Spiele .

An den ernsten Teil des Abends schließt sich ein unterhalb
tender, den im wesentlichen der Karlsruher Männergesang »
verein Liederkranz bestreiten wird . Neben Musikstücken und
Männerchören sind Vorträge von Dichtungen durch Vertreter
der Pfalz (Hofschauspieler a . D . August Heinrich ) und des
Frankenlandes vorgesehen . Voraussichtlich wird auch eine
Trachtengruppe aus Gutach im Schwarzwald ein kleines
Schwarzwaldvolksstück aufführen . Daneben stehen Trachten -
tanze und Trachtenbilder in Aussicht . Schließlich soll ein
munterer Tanz die Gäste aus den verschiedenen Landesteilen
noch eine Weile zusammenhalten .

Die Bevölkerung der Stadt ist eingeladen , sich an diesem
„Heimatabend "

zu beteiligen . Zu diesem Zwecke ist ihr die
obere Galerie des großen Festhallensaales vorbehalten . Auch
a» der Tanzunterhaltung im großen und im kleinen Saale
soll sie teilnehmen können . Eintrittskarten (für Balkon I . , II .
und III . Reihe und für nichtnummerierten Platz auf der Ga¬
lerie ) .die auch zur Teilnahme an der Tanzunterhaltung be-
rechtigen , sind in den Musikhandlungen Fritz Müller Ecke Kai -
scr- und Waldstvaße , und Kurt Neufeldt , Waldstratze 39, zu
haben . — Über den Saal und die untere Galerie ist zu Gun -
sten der auswärtigen Gäste verfügt . Es ist zu hoffen , daß
die Karlsruher Bevölkerung es sich nicht nehmen läßt , auch an
diesem Abend ihre Sympathie für unsere Brüder und Schwe -
stern jenseits und diesseits des Rheines durch eine rege An -
teilnähme zu bekunden .

Auflieferung von Frachtgütern . Handel wie Industrie kön-
nen nur immer wieder darauf hingewiesen werden , wie wich-
tig eine dauerhafte Bezeichnung der Güter ist . Eine Kiste,ein Faß , ein Ballen , auf deren Brettern oder Verpackung die
Bezeichnung übereinstimmend mit dem Frachtbrief dauerhastu»d deutlich aufgemalt ist , sonstige Güter , besonders Maschi -
nen und lose Eisenteile , an denen gute Anhänger , die an
jedem Schalter erhältlich sind, dauerhaft angebracht sind , wer -
den dem Empfänger fast immer sicher zulaufen . Ein Übrigeskann noch dadurch geschehen, daß bei verpackten Gütern in
ledes Frachtstück ein Zettel mit der Anschrift des Empfän -
gers , der Versand - und Bestimmungsstation eingelegt wird ,«lte Bezeichnungen müssen auf jeden Fall entfernt werden,sie geben häufig zu Fehlläufen Veranlassung und erschwere?den Ausgleich bei Verschleppungen . Auch die Festigkeit der
Verpackungsmittel trägt sehr zur Verminderung der Unregel-
Mäßigkeiten im Güterverkehr bei . In den Frachtbriefen muhdie Verpackungsart und der Inhalt genau angegeben werden ,damit bei Verschleppungen der Ausgleich möglich ist ; statt 1» ollo Lederwaren mutz es z . B . heißen : 1 Kiste Sättel . Wenn

'
^der vor der Übergabe seines Gutes an die Eisenbahn die?«

Grundsätze befolgt , so wird er sich und der Eisenbahn viele
Mühe und Schaden ersparen .

„ L. Z. 126 " kommt nicht nach Karlsruhe . Auf eine Anfrageder „ Bad . Presse " hat Dr . Eckener , der Kommandant des „ L.Z . 126 " aus Friedrichshafen folgende Antwort geschickt :
Beabsichtigen nicht Karlsruhe zu überfliegen . Luftschiffbau ."

Nach den Informationen des Blattes will man nach Mög -
lichkeit jeden Konflikt wegen Überfliegen des besetzten Gebie¬
tes oder der neutralen Zone , in der Karlsruhe liegt , unter
allen Umständen vermeiden .

1. Kammormusikabend . Heute , Mittwoch , den 17. Septem -
ber , findet abends 8 Uhr im Eintrachtssaale die erste öffent -
liche Veranstaltung nach der vollständigen Renovierung desSaales statt . Das Wendling -Quartett wird im ersten Kam -
mermusikabend der Konzertdirektion Kurt Neufeldt das
Streichquintett von Bruckner und das zweite Streichquintettvon Brahms zur Aufführung bringen . Karten Waldstraße 39
im II . Stock und an der Abendkasse.

Ikune Ka6 ?richten aus Waden
Bon den badischen Hochschulen. Der a . o. Professor und

Oberarzt an der psychiatrischen Klinik in Heidelberg , Dr .Wetzet, hat einen Ruf als ärztlicher Direktor des Stuttgarter
Bürgerkhofpitals erhalten .

Universitätsprofessor Dr . Karl Tutter in Freiburg ist imAlter von 57 Jahren nach kurzer Krankheit gestorben . Dr .Sutter war gebürtig aus dem Wiesental , aus lSchopfheim , undwirkte seit über zwei Jahrzehnten an der Freiburger Hoch-
schule als Dozent für mittelalterliche Geschichte und neuere
Kunstgeschichte , und ist weiteren Kreisen der Frei 'burger Be -
völkerung durch seine Vorträge über kunstgeschchtliche Gebietein den Kursen der Freiburger Volkshochschule bekannt ge-
worden .

DZ . Weinheim , 16. Sept . Der Vorsitzende der hiesigen
Zentrumspartei , Eisenbahningenieur Joseph Ennlert , ist in
Rom im Alter von 44 Jahren an einer vierjährigen Krankheit
verschieden .

WTW . Ludwigshafen , 17. Sept . Gestern mittag kurz nach12 Uhr ist auf einen nach Mannheim abgehenden Personen -
zug eine Rangierlokomotive aufgefahren . Zwei französischeRegiearbeiter sind dabei verunglückt, der Maschinenführerwurde tödlich , der andere schwer verletzt .

DZ . Meersburg , 16 . Sept . Die Mlosophische Akademie zu
Erlangen hat das Gieserhäusle in Meersburg , welches einstals bischöfliches Jagdschlößchen diente , später unter verschie -
denen Besitzern eine Gartenwirtschaft war , erworben . Da -
mit wird dieser wundervolle Besitz zum Sornmeraufenhalt von
Gelehrten und Forschern aller Kulturstaaten werden .

DZ . Stuttgart , 17 . Sept . Di e gestrige Nummer der „ Süd -
deutsche» Arbeiterzeitung " ist durch Beschluß des Amtsgerichts
Stuttgart I wegen Vorbereitung zum Hochverrat befchlag -
nahmt worden .

DZ . Maulbronn , 17. Sept . Am borigen Samstag wollte
auf der Straße zwischen Schmie und Lienzingen ein mit
Weinfässern (Franzosenwein ) schwer Geladenes Lastauto mit
Anhängewagen ein entgegenkommendes Personenauto vorbei -
fahren lassen . Elfteres kani zu weit an einen Steinhaufen ,fuhr auf diesen auf , kippte um , die Fässer fielen alle herun -ter und platzten . Mindestens 6000 Liter Wein eraossen sichüber die Straße .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

17 . Sept . 16 . Sept .
Geld Brie « Seid » rife

Amsterdam 100 G - 161 .30 162 . 10 180.80 161 .40
Kopenhagen 100 Kr . 71 .12 71 .48 71 .22 71 .58
Italien . . 100 L. 18.33 18.45 18 .35 18 .45
London . . 1 Pfd . 1873 18.82 18 .685 18 .775
Newyork . 1 D . 4.19 4 .21 4 .19 4 .21
Paris . . 100 Fr . 22 .40 22 .52 22 .25 22 .37
(gtfjtufiz . 100 Fr . 79.08 79 . 48 78.95 79 .37
Wien 100000 Kr . 5 .91 5 .93 5 .91 5 .93
Prag - 100 Kr . 12 .57 12 .63 12.57 12 .63

Zuteilung überall Ivo Dröhnt
Das Elsaß und der deutsch -französische Handelsvertrag . Der

frmizöstsche Handelsminister Raynaldy , der am Dienstag Mü 'l-
hausen im Elsaß besuchte forderte die Textilindustricllen auf ,am 19. September nach Paris zu kommen , an welchem Tageer einen konsultativen Ausschuß für Handel und Industrie
hören werde , um mit ihm die Grundlagen der dentsch -franzö -
fischen Handelsvertrazsverhandlungen festzulegen . Der Vor -
sitzende der Handelskammer in Mülhausen , Kiener , stellte fürdie französische Textilindustrie in einer Rede folgende For -
derungen auf : bei den kommenden Verhandlungen müsse als
Grundlage der franzosische Zolltarif vor dem Kriege mit einer
Erhöhung von 30—40 Prozent gelten . Die Tarife niüßtenin Goldfranken berechnet werden . Das Handelsabkommen
müsse solide garantiert und als Minimum die Meistbegünsti -
gunz gefordert werden .

Der Baseler Rheinhafcnvcrkehr verzeichnet in der Zeit vom12. bis 14. September fünf Bergfahrten mit zusammen 1073
Tonnen Fracht und 6 Talfahrten mit zusammen 1117 Tonnen
Ladegut

Als Vorläufer der großen internationalen Messe in Frank -
furt a. M . wurde am Dienstag im Römer die Kunstmesse er-
öffnet , die diesmal eine saarländische Ausstellung bringt . DasSaarland in seiner historischen , künstlerischen und Wirtschaft -
lichen ßöedeutung wird hier in Bildern , Kunstwerken , geschicht -
lichen und kulturgeschichtlichen Dokumenten gezeigt .

Das neue Kohlensyndikat - Bei den Essener Verhandlungen
wegen Neubildung des Kohlensyndikats gelang es zur Über -
raschung des größeren Teils der Zechenbesitzer nicht, alle
Zechen zum Beitritt zum Syndikat zu bewegen ; u . a . blieben
Rombach , Graf Bismarck und Ewald in Opposition und wei »
Herten sich , in der Frage der Handelsgesellschaften und der
Verbrauchsbeteiligung nachzugeben . Infolgedessen tritt für dieMehrheit der Zechen — über 90 Prozent der Beteiligten —
das freie Syndikat , für den Rest aber auf Grund einer Ver »
ordnung des Reichswirtscha >tsministeriums das Zwnngssyndi .
kat in Kraft .

Geschäftsaufsicht . Die Geschäftsaufsicht über die Fa . Karl
Meyer , Konfektionsgeschäft , Durlach , ist aufgehoben worden ,da die Firma innerhalb der vorgeschriebenen Frist einen ge*
nügenden Vergleichsantrag nicht beigebracht hat .

verschiedenes
Der Reichsverband Deutscher Sanitätskolonnen

und verwandter Männervereinigungen vom Roten Kreuz hat
zur Erinnerung an das 60jährige Bestehen des Roten Kreu¬
zes für feine Mitglieder ein Erholungsheim erworben . Die -
ses liegt in dem Städtchen Biedenkopf im oberen Lahntale , das
sich durch seine entzückende Lage niitten zwischen Bergen ,Wiesen und prachtvollen Waldungen auszeichnet . Inmitteneines fast zwei Morgen großen Parks mit altem Baumbestandgelegen , dürfte das Heim in bester Weise geeignet sein , den
jederzeit für die Allgemeinheit opferbereiten

"
Kolonnenmitglie -

dern die notwendige Ausspannung zu gewähren .
Der Liviusfund

WTB . Rom , 16. Sept . (Stefani .) Auf Weisung des Unter »
richtsministers nahm eine ministerielle Kommission bei Pro -
fessor de Martina in Gegenwart des Präfekten von Neapelüber den angeblichen Livius -Fund eine Untersuchung vor .
Nach den bisherigen Nachrichten soll Martina nicht die un -
bekannten Bücher von Titus Livius selbst, sondern lediglichNachrichten über dieselben entdeckt haben . Die Ermittlungennehmen ihren Fortgang .

Der amerikanische Nordpolflug
WTB . Washington , 17. Sept . Wie im Weißen Hause ver-lautet , dürste die Ankunft des Zeppelinluftschisfes Z . R . IIIin den Vereinigten Staaten den Plan eines NordpolflugeSdurch ein amerikanisches Marineluftschiff wieder aufleben las -

sen .
Grubenunglück in Nordamerika

WTW . Paris , 17. Sept . Nach einer Havasmeldung ausSublet (Wyoming ) sind 81 Bergleute infolge schlagender Wet -ter verschüttet worden . Durch die Gewalt ver Explosionwurde der Schachteingang zerstört , was die Rettungsarbeitenungemein erschwert . Man befürchtet , daß alle Verschüttetentot sind . Die geborgenen Leichen sind derart verbrannt , daßsie nicht erkannt werden können .

Swatsmizeiger
Die Satzung der Handelskammer Lahr.

Auf Grund des Artikels 2 des Handelskammergesetzes wer -
den Ziffer 1 und 2 des unterm 8. Dezember 1899 (Staatsan -
zeiger Nr . XXXVII ) erlassenen Statuts in der Fassung vom
11 . April 1921 wie folgt geändert :

1 .
Für den Kreis Offenburg mit Ausnahme der zum Amts ,

bezirk Wolfach gehörenden Gemeinden Hornberg , Niederwas -
ser und Reichenbach sowie für die Gemeinden Herbolzheimund Oberhausen aus dem Amtsbezirk Emmendingen wird eins
Handelskammer mit dem Sitz in Lahr errichtet .2.

Die Zahl der Mitglieder der Kammer beträgt 26, wovonaus der Zahl der Wahlberechtigten zu wählen sind :1. 19 aus Industrie und Großhandel einsch'ießlich des Bank -,Verkehrs - und Versicherungsgewerbes ;2 . 6 aus dem Einzelhandel ;
3 . 1 Mitglied ohne Rücksicht aus seine Zugehörigkeit zu eine «

bestimmten Fachgruppe .
Von den 26 zu wählenden Mitgliedern sind mindestens zuWählen ans der Zähl der Wahlberechtigten :
a ) des Amtsbezirks Lahr 9 Vertreter (darunter 1 Vertre -ter für die Stadt Ettenheim ) ;
b) des Amtsbezirks Offenburg 6 Vertreter (Darunter 1 Ver -treter für die Stadt Gengenbach ) ;c ) des Amtsbezirks Kehl 2 Vertreter ;d ) des Amtsbezirks Oberkirch 1 Vertreter ;e ) des Amtsbezirks Wolfach 1 Vertreter ;- f ) der Stadt Herbolzheim und Oberhausen 1 Vertreter .
Karlsruhe , den 12 September 1924.

Der Minister des Innern
I . V. : Leers .

Der zwischen der abgesonderten Gemarkung Hoffeld (Amts -
bezirk Jüchen ) und der Gemeinde Pülfringen ^ lmtsbezivkTauberbischofsheim ) abgeschlossenen Vereinbarung über die
Vereinigung der abgesonderten Gemarken mit der Gemeinde
Pülsringen mit Wirkung vom 1- April 1924 wurde die
staatliche Genehmigung erteilt .

Karlsruhe , den 11 . September 1924.
Der Minister des Innern

I . V . : Leers

Mit Entschließung vom 24. Juli 1924 Nr . 63 850 wurde die
Vereinigung der abgesonderten Gemarkung Streitberg mit

. der Gemeinde Schweighausen (Amtsbezirk Lahr ) mit Wir »
kung vom 1 . Oktober 1924 angeordnet .

Die Anordnung ist rechtswirksanl .
Karlsruhe , den 11. September 1924.

Der Minister des Innern
I . V . : Leers

DARMSTftDTER UND NATIONALBANK
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE !. B. Kaisersir . 76(Am Marktplatz)
Aus der wertbeständigen Mark

zieht Nutzen , wer sie sicher und zinsbringend anlegt !
Unsere Scheck- und Sparkenten bieten hierzu Gelegenheit !
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Alemannisch -Pfälzisch -ftänkischer
Heimat -Sonntag in Karlsruhe .

Samstag , 2«., Tonntag 21. u.
Montag , de« LS . September

Samstag , abends 7 .30 Uhr» Badischer Heimat-
abend mit den Pfälzer », Saarländern , Alemannen

und Franken in der städt. Festballe. Vorträge des

Orchesters des Badischen Landestheaters , Männer -

chöre des Karlsruher Liederkranzes, Festansprachen
des Bad . Staatspräsidenten , Herrn Ministers Dr Köhler,
des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Finter -Karlsruhe
und von Vertretern der Gäste. Festspiel : „Badische
Landsleut " von E . W . Oeslering, und A . Sexauer .

Anschließend Abendunterhaltung mit Tanz . Eintritt

3 Mk., 2 Mk ., 1 Mk. Karten bei den Musikalien-

Handlungen Fritz Müller und Kurt Neuseldt.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Besuch der großen
landwirtschaftlichen Maschinen- und Geräteausstellung
in der städt. Ausstellungshalle und Umgebung unter

Führung . Eintritt IMk .undMPsg („ Teilnehmerkarte") .

Vormittags 11 — 1 Uhr - Großer Festzug unter be-

sonderer Mitwirkung der Trachten aus dem Schwarz-

wald , dem Odenwald, der Pfalz und dem Saarland
durch die Stadt . (Ueber 100 Gruppen und Festwagen,
20 Musikkapellen) . ,

Nachmittags 2 .3 « Uhr : Großes Pferderennen des

Karlsruher Reitewereins auf den städt. Rennwiesen
an der Ettlinger Allee. Eintritt 5 Mk., 2 Mk. u . 50 Psg .

Nachmittags 3 .30 —6 Uhr im Stadtgarten- „Ein

Heimattag in Baden und der Pfalz " . Trachtenkonzerte
(Gutacher, Hanauer , Peterstäler n . 31.), Konzert des

Musikvereins Harmonie Karlsruhe - Allerlei Heimat-

liehe Volksbelustigungen (Billigheimer Borzelmarkt,
Schifferstechen, sportliche Darbietungen , Trachtenbilder,

Trachtentänze) . Eintritt 1 Mk . und 60 Psg . „Teil -

nehmerkarte" frei.
AbendS 7 —10 Uhr im Stadtgarten: Gartenfest ,

Brillantfeuerwerk , Illumination des Gartens und des

Sees . Märchenhafte Aufführungen <mit Scheinwerfer-

beleuchtung) auf den: See . Konzert des Musikvereins
Harmonie Karlsruhe . Volksbelustigungen (Böhämer
Schützenjagd u . a.) Nachmittags und Abends : Tanz
<auch der Trachten ) im kleinen Festhallesaal . Eintritt
1 Mk. , „Teilnehmerkarte" frei. Bei schlechtem Wetter

Nachmittags - und Abendveranstaltungen entsprechend
geändert in der Festhalle . Feuerwerk gleichwohl.

Abends : Beleuchtung der Schaufenster in den Läden
der Stadt .

Alle Geschäfte nachmittags offen

Bom Äv . bis 27 . September : Wettbewerb in

bezug auf geschmackvolle Dekoration der Schaufenster
der Geschäftshäuser.

Montag , vormittags 9 Uhr : Besuch der großen
landwirtschaftlichen Maschinen- und Geräteausstellung
in der städtischen Ausstellungshalle und Umgebung

unterFührung . Eintritt 1M . u . 80 Psg .,Gelegenheitzum
Besuch der große» landwirtschaftlichenGauausstellung
in Durlach . Eintritt 50 Psg .

Anherdem an allen drei Tagen : Zahlreiche
Kunst-, gewerbliche und andere Ausstellungen, Vor-

stellungen im Badischen Landestheater , u . a . Näheres
im Programmbuch der Herbstwoche . Preis 1 M .

Sonderzüge zu bedeutend ermäßigten Preisen : S a m s -

tag : Schwarzwaldzug ab Donaueschingen 2 .23 N ;

Rücksabrt Montag 4 .38 N . Odenwaldzug ab Lauda

bezw . Neckarelz 1.22 N . ; Rückfahrt Montag 5 .00 N.

Sonntag : ab Freiburg 6 .50 V- ; Rückfahrt 8 .15 N, ;
ab Mannheim 6 .16 V . ; Rückfahrt 11 .10 N , An¬

schlußzüge an die Kurszüge « is der Pfalz und dein

Saarlande ab Maxau und Germers heim -Rheinsheim .

Wohnnngs - » nd Auskttnstsbüro : Städt . Tier-

garteurestaurant , Bahnhossplatz 6, 2 . Stock.

Mitbürger !

Fahnen heraus !
Emen herzlichen Willkommgruh

unseren Gästen !
Vadischer Schwarzwaldverein

Ortsgruppe Karlsruhe .
Deutscher Saarveiei « , Ortsgruppe Karlsruhe .

Männergesangverein Liedertran »
Karlsrnhe .

Odenwaldverein Karlsruhe .

Pfälzer Waldvereiu , Ortsgruppe Karlsruhe.
Verein » er Rheinpfälzer , Karlsruhe .

Verein „ Badische Heimat " Karlsrnhe .
Berein der Rainrsrennde , Karlsruhe .

Verkehrsverein Karlsruhe .
Namens derselben:

Verkehrsverein Karlsruhe .
Geschäftsstelle Rathaus .

Neu -Eroffnung !
fKorsetts- Spezial - Geschäftf
£ Frau Charlotte Knapp $

Kaiserpassage 8 KARLSRUHE Telephon 1713 «J«

•;* frühere langjährige Filialleiteiin der Firma G«br. Lewandowski »'

Neuanfertigungen — Waschkorsetts und Reparaturen werden JSm
im eigenen Atelier gefertigt

Studium der polil Ökonomie
Herausgeg . und eingeleitet von

Professor Karl Diehl und
Professor Paul Momberl
Ad . I : Lehre vom Geld , I .
Bd . II : Der Arbeitslohn
Bd . III : Von der Grundrente
Bd . IV : Wert u . « reis . I .

>. V : Wert u . Preis , vi .
Bd . VI : Bevölkerungslehre
Bd . VII : Wirtschaftskrisen
Bd . VIII : Kapitalzins und

Unternehmergewinn
Bd . IX : Freihandel und

Schutzzoll
Bd . X : Lehre vom Geld , II .
Bd . XI/XII : Sozialis ,

mus , Kommunismus .
Anarchismus .

Bd . XIII : Grundsätze der
Besteuern »«

Bd . XIV : Sozialpolitik
Bd . XV : Kapital u . Kapi -

ißfi $ tttu $
Bd . XVI ; Staatsschulden -

Problem

»»

Institut
o- Prlvit-
Bukuoftei

U Mannheim
0 . 6. 6.

Planken B .t?
Fernspr . 5505

n . Maier & Co ., <3. m . b . h

Eintrachtsaal

Paßbilder
für Reise und Bahnfahrteii

schnell und billig

Photsgraphlscta Atelier
Rausch & Pester
Erbprinzenstr . Z D 485

8 Kammermusik - Konzerte
Mittwoch
17 . September
Montag
13. Oktober

Freitag
14 . November

Mittwoch
3 . Dezember

Donnerstag
22 . Januar

Donnerstag
19. Februar

Montag
30 . März

Freitag
17 . April

Winter 1924/25

Wendling-Quartett
Busch-Quartett
Rose-Quartett
Klingler-Quartett
Schachtebeck-Quartett
Böhmisches Streichquartett
Gewandthaus -Quartett
Amar-Quartett

Bruckner : Streich -Quintett
Brahms : Streich -Quintett op . m

Haydn : Kaiser -Quartett
Adolf Busch : Streich -Quartett
Beethoven : op . IZ2 A -moll
Schuhmann : Streich -Quartett A -dur

Korngold : Streich -Quartett
Schubert : Streich -Quintett C-dur

Schöcberg : Streich -QHartett D -moll
Beethoven : op . 131 Cis -moll
Mozart : Klavier -Quartett G-moll
Schubert : Streich -Quartett A -moll
Brahms : Klavier -Quintett
Dvorak : Streich -Quartett op . 91
Beethoven : „ op . 59 , Nr . 2
Smetana : „Aus meinem Leben "

Debussy : Streich -Quartett C -dur
Schumann : Klavier -Quintett
Grieg : Streich -Quartett G-moll
Hindemith : Streich -Quartett
Mozart : „
Bartok : „

Gesamtkarten zu24 , 20 , 16 und 12 Mark (Einzelkarten doppelt so teuer) bei

Kurt Weufelrit , Waldstraße 39,

Verla » G . Braun , Karls -
ruhe Karlfriedrichstr . 14.

Neuheiten für Herbst und Winter

Das Haus für Damen - Hüte
Am Markt 137 Kaiserstraße 137 Am Markt

Größte Auswahl Billigste Bezugsquelle
iiüiiiiiiii'iiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiifiüiijiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Vergessen Sie nicht meine preiswerten
Velour - und Fltelitlie

H ERVORRAGEND
XlND FOEM UND GÜTE DEa

BAUBUND
MÖBEL .

AM RONDELLPLATZ
ECK,E ERBPfUNZEN U.KARIrFRiEDRrSR .

EiGENE VERKAUFSSTELLEN !
KARLSRUH E - KARt FRiEDRiCH-STRA$SE22
MANNH E iM 'SCh' LOSS -RECHTERFLUGEL

P JFO RZH EIM 'TH EATERSTRA$ ,SE 15
FREI BURG 'M ETZGERAU6

OFFENBURG -STEIRSTR2
M O S B A CH'HAU PTSTR .12

243 Kaiserstraße 243

für

Offeikacber Udenini
Inh . : R . Guggenheim

ist neu eröffnet
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

Besichtigung ohne Kaufzwang

243 Kaiserstraße 243

Iii «
idi

lllilil!
nd <ßadisches Landestheater .

Donnerstag , 18 . Sept . 7*/, - 9 V, Uhr Sp . 14 .80

Ab . E3 Th .-Gem . B .V .B Nr . 4001 -4400

Wer weint um Juckenack ?

Wer nicht wagt —
Der nicht gewinnt

Versuchen Sie Ihr Glück in

der Preuß . - Südd . Klassen - Lotterie |
Sie können mit z Rentenmark ein

Vermögen erwerben

Höchstgewinn 1 Million Renten^Mark |
Lose zum Preise von

V, V» Vg Lose
V,

24 .— 12.— 6 .—
bietet an

3 .— R . -M.

ZWERG
badischer Lotterie -Einnehmer

| Karlsruhe , Hebelstraße 11, Teleph . 4828 I
Postscheckkonto 17808 . D580 Hl

Wchrnig Des um 1 . Oftober 1924 WIM«
Z« ckWS für MintHoWertM!

der Mt MÄW Den 1923.
Das staatliche Fovstamt Heidelberg hat den Durch

schnittspreis für 1 Fm . Nadelnutzholz IV . Klasse f uC

den der Zinsberechnung zu Grunde zu legenden Zeit-

abschnitt auf 24,40 .— M . festgestellt . Hieraus berechnet

sich der Geldwert für die am 1 . Oktober ds . Is . fälligen

Jahreszinsen aus der 6 % igen Holzwertanleihe der

Stadt Heidelberg auf 1,46 M - je Festmeter . Es werden

somit die am 1 . k. Mts . fälligen Zinsscheine Nr . 1 nach

Abzug von l0 Kapiralertragssteuer , wie folgt eingelmN
1 Zinsschein z . d . Stücken Lit . Aü . 5 Fm . mit 6,60 N -z

2,64
1.32

— ,66
—,33

1 „ „ ® ii 2
i c 1
1 r/ ff „ ff tf tt
1 M II •! •• II ^ ll V»
1 „ „ ., „ E „

' j m „ — .

Die Einlösungsflellen sind auf den Zinsscheinen
zeichnet .

Heidelberg , 13 . September 1924 .
Dt? Oberbürgermeister

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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